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Die fächfifche Regierung hat mittels Dekret an die Stände, eingegangen bei 

der Erften Kammer am 21. Dezember 1905, einen Gefetzentwurf betreffend die 

Feuerbeftattung eingebracht, von deffen 14 Paragraphen der bereits in Art. 169 

(S. 209) befprochene $ 2 wie folgt lautet. 

8 2. 

Eine Leichenverbrennung darf nicht in der Nähe der Kirche oder des Begräbnisplatzes 

einer aufgenommenen chriftlichen Konfeffion errichtet werden, 

Zur Errichtung und Ingebrauchnahme der Anlage ift die Genehmigung des Minifteriums des 

Inneren erforderlich. 

Vor der Ingebrauchnahme ift eine Betriebsordnung aufzuftellen, die gleichfalls der Geneh- 

migung des Minifteriums des Inneren unterliegt. Darin ift auch über die Aufbewahrung der Leichen- 

afche Beftimmung zu treffen. 

Zuletzt fei der Gefetzentwurf, betreffend die Feuerbeftattung in Anhalt, er- 

wähnt, mit welchem fich der Anhaltifche Landtag am 22. Februar 1906 in erfter 

Lefung befafst hat. Der Entwurf ift im allgemeinen den fchon beftehenden Ge- 

fetzen in Heffen und Württemberg ähnlich. 

b) Ausland. 

Die Gefamtzahl aller Einäfcherungen, die in den 13 Feuerhallen Englands feit 

1885 bis Ende 1905 ftattgefunden haben, hat die Zahl von nur 5018 erreicht, fomit 
blofs die Hälfte der Einäfcherungen, die Deutfchland mit feinen ıı Feuerhallen in 

einem allerdings längeren Zeitraum (1878—1905) aufgewiefen hat. Die Hälfte der 

angeführten 5018 Einäfcherungen entfällt auf Woking allein. In diefer Leichen- 

verbrennungsanftalt beläuft fich die Zahl der Verbrennungen feit ihrer Eröffnung 

(im Jahre 1885) bis Ende 1905 auf 2748. Die nachfolgende Zufammenttellung 187) 

zeigt überfichtlich die Verhältniffe und die Gefamtzahl der bis Ende 1904 ftatt- 

gefundenen Einäfcherungen in den einzelnen Feuerhallen Englands. 

Zahl der Verbrennungen Gefamtzahl 
. Jahr der 

Leichenverbrennungsanftalt: R der Verbrennungen 
Eröffnung . R 

1903 1904 feit der Eröffnung 

Weking 13. 0 2a + 1885 143 138 2653 

Manchefter., 3 2... .:= 1893 92 94 838 

Glasgow... wen. oe 1895 18 20 157 

Liverpool. „u 2. 22.8 1896 40 40 264 

Hull ea ni 1901 18 20 68 

Darlington . 0... 1901 I 7 11 

Leicefler 7.22. ©“ 1902 5 8 14 

Golder’s Green . . . . . 1902 158 220 383 

Birmingham . ..... 1903 —_ 19 19 

475 566 4407 

Diefe Zahlen beweifen zwar einen ftetigen, aber nur fehr langfamen Fortfchritt 

der Feuerbeftattung. Durch die gefetzliche Anerkennung der Leichenverbrennung 

(laut des am 22. Juli 1902 vom König unterzeichneten Parlamentsbefchluffes) ift auch 
in England den Anhängern der Feuerbeftattung freie Bahn gewährt worden, und 

37) Nach: 47. P. Herring. 
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es ift vorauszufehen, dafs durch diefen Cremation Act der Durchfchnittsfatz der 

jährlichen Einäfcherungen nunmehr im fteten Wachfen begriffen fein wird. 

Von den ı6 Paragraphen des englifchen Gefetzes zur Regelung der Ver- 

brennung von Leichen und zur Ermächtigung der Begräbnisbehörden, Leichen- 

verbrennungsanftalten einzurichten (das Gefetz gilt für Irland nicht), fei nur der 
Wortlaut der wichtigften davon an diefer Stelle angeführt. 

ı) Das Gefetz wird den Namen Leichenverbrennungsgefetz (Cremation Act) 1902 führen. 

2) In diefem Gefetze bezieht fich die Bezeichnung »Begräbnisbehörde« (Burial authority) 

auf jeden Begräbnisausfchufs, jede Ratsverfammlung, jedes Komitee und jedwede Ortsbehörde, 

welche Rechte und Pflichten eines Begräbnisausfchuffes befitzen, und auf jede Ortsbehörde, 

welche nach dem Gefetze von 1879 (/nterment Act) oder nach einem Lokalgefetze einen Be- 

gräbnisplatz verwaltet. Mit dem Worte »Krematorium« wird jedes Gebäude bezeichnet, welches 

mit Vorrichtungen zur Verbrennung menfchlicher Ueberrefte ausgeftattet ift und alles umfafst, was 
dazu wefentlich oder unwefentlich gehört. j 

3) Bei der Ausführung diefes Gefetzes in Schottland ift mit dem Worte »Begräbnisbehörde« 

(Burial authority) die Kirchfpielratsverfammlung oder Stadtratsverfammlung jedes Kirchfpieles 
oder jeder Stadt gemeint, der die Rechte und Pflichten des Begräbnisplatzgefetzes von 1855 

(Burial Grounds [Scotland] Act) oder jedes Zufatzgefetzes zu diefem, verliehen find. 

4) Die Rechte einer Begräbnisbehörde, Begräbnisplätze einzurichten und in Betrieb zu er- 

halten, werden ausgedehnt und fchliefsen künftig die Einrichtung und den Betrieb von Krematorien 

ein. Vorausgefetzt ift, dafs keine Leichen in einem derartigen Krematorium verbrannt werden, 

‘ehe die Pläne und der Bauplatz die Bewilligung der Ortsregierungsbehörde gefunden haben und 

ehe die Begräbnisbehörde dem Minifter des Inneren (Secretary of flate) die amtliche Anzeige er- 

ftattet hat, dafs das Krematorium fertig und in Uebereinfiimmung mit den vorgelegten Plänen und 

auch mit den erforderlichen Einrichtungen zur Leichenverbrennung befunden fei. 
5) Kein Krematorium darf näher als 200 Yards an ein Wohnhaus zu ftehen kommen, es 

fei denn, dafs fein Befitzer, Mieter oder Bewohner fchriftlich feine Einwilligung gibt; auch darf 

kein Krematorium näher als 50 Yards an eine öffentliche Strafse gerückt, noch darf es in den 

geweihten Teil eines Begräbnisplatzes irgend einer Begräbnisbehörde zu ftehen kommen, 

6) Jede Begräbnisbehörde darf eine Landfchenkung für die Erbauung eines Krematoriums 

und eine Schenkung von Geld oder anderem Befitz zum Kauf, zur Erbauung oder zum Betriebe 

eines Krematoriums annehmen, 

Von Bedeutung find noch die Ausführungsbeftimmungen (vom 31. März 1903) 

als Nachtrag für das erlaffene Gefetz, und zwar die Beftimmungen über die Auf- 
bewahrung der Afchenrefte, folgenden Wortlautes. 

Nach der Verbrennung der Leiche foll die Afche jener Perfon, welche die Verbrennung 

beantragt hat, zur Aufbewahrung eingehändigt werden, falls diefe Perfon es wünfcht. Wenn 

nicht, dann foll die Afche von der Verbrennungsbehörde zurückbehalten und, falls keine befon- 

dere Vereinbarung wegen ihres Begräbniffes oder ihrer Aufbewahrung getroffen worden ift, an- 

ftändig auf einem Begräbnisplatze oder auf einem Grundftücke, das fich in der Nähe des Krema- 

toriums befindet und für das Begräbnis von Afchenreften beftimmt ift, begraben werden. Falls 

Afchenrefte vorübergehend der Verbrennungsbehörde zur Aufbewahrung übergeben und inner- 

halb einer angemeffenen Frift nicht abgeholt worden find, follen fie 14 Tage, nachdem jener 

Perfon, welche um die Verbrennung nachgefucht hat, davon Mitteilung gemacht wurde, begraben 

werden, E 

In Art. 232 (S. 283) wurde fchon bemerkt, dafs Frankreich in Bezug auf die 

Gefamtzahl der bis Ende 1905 ftattgefundenen Einäfcherungen (die 74 392 beträgt) 

allen Ländern weit voranfteht. Die Ausübung der Feuerbeftattung befchränkt fich 

aber ausfchliefslich auf Paris, da der Durchfchnitt der Einäfcherungen, die jährlich 

in der Feuerhalle zu Rouen ftattfinden, nur ganz unwefentlich ift. 

Die Anzahl der alljährlich bis Ende 1905 zu Paris ftattgefundenen Einäfche- 

rungen ift (nach den Aufftellungen von Bourneville) aus der folgenden Zufammen- 

ftellung erfichtlich.
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Einäfcherungen 
Jahr im Auftrage Spitalleichen Embryonen Summe 

der Familie 
—_ —_ — _ | —— IB 

1889 49 483 217 749 
1890 121 2188 1079 3388 

1891 134 2369 1238 | 3741 

1892 159 | 2389 1426 3974 

1893 189 | 2261 1461 | 3911 

1894 216 | 2247 1529 | 3992 
1895 187 2482. 1511 | 4180 

1896 200 2587 1636 4423 

1897 210 2356 1631 | 4197 

1898 231 2493 1789 | 4513 

1899 243 2538 | 1773 | 4554 
1900 297 2752 2776 5825 

1901 306 2664 3885 | 6855 

1902 | 299 2435 | 3976 | 6710 

1903 306 2492 3866 | 6664 

1904 354 u — | — 

1905 341 2549 3826 | 6716 
Li 

Summe 3842 | _ | _ | 74392 

Von den im Jahre ı905 auf Verlangen der Familienangehörigen eingeäfcherten 341 Leichen 

find 298 innerhalb eines Zeitraumes von weniger als 60 Minuten, 43 Leichen in 60 Minuten bis 

ı Stunde 30 Minuten verbrannt worden. Die Verkürzung des nötigen Zeitraumes für die Vor- 

nahme einer Einäfcherung wird ficherlich geeignet fein, die Fortfchritte der Feuerbeftattung 
zu fördern. 

Um die Organifation der Parifer Leichenverbrennungsanftalt genau zu fchildern, 

feien an diefer Stelle die wichtigften Beftimmungen über Aufbewahrung der Afchen- 

refte und die Tarife für Einäfcherungen (gemäfs Art. 25 des Finanzgefetzes vom 

17. Juli 1889) angeführt. 

Nach vollzogener Einäfcherung find die Afchenrefte in einer Urne aufzubewahren, deren Bei- 

ftellung Sache der Angehörigen der Beftatteten it. Wenn die Aufftellung der Urne in einer 

Familiengruft beabfichtigt if, können Form und Material der Urne beliebig fein. Erfolgt jedoch 

die Aufftellung im ftädtifchen Kolumbarium, fo mufs die Urne die vorgefchriebenen Abmeffungen 

(Höhe 28 cm, Länge 48 cm und Breite 28cm) haben. 
Entfprechend dem durch Erwerbung einer Gruft entftandenen Benutzungsrechte können 

Urnen für einen beflimmten Zeitraum oder für immerwährende Zeiten beigefetzt werden. Zum 

Unterbringen von Urnen können auch Konzeffionen, für nicht mehr als auf 1 am Grundfläche 

lautend, erteilt werden. Urnen mit Afchenreften dürfen nach minifterieller Verordnung nicht frei 

auf den Grabdenkmälern gelagert werden. Es ift jedoch nicht notwendig, fie fo tief wie die be- 

erdigten Leichen zu betten, fondern es genügt, wenn fie in mäfsiger Tiefe mit einer Steinplatte 

bedeckt oder unter einem Grabfteine aufgeftellt werden. Diefe Vorfchrift rechtfertigt fich durch 

die Notwendigkeit, die Afchenrefte gegen eine immerhin mögliche Profanierung oder gegen die 

Witterungseinflüffe zu fchützen, welch letztere früher oder fpäter auch die aus dem folideften 
Material hergeftellte Urne zerftören würden. 

Das ftädtifche Kolumbarium enthält nur für eine zeitlich begrenzte Bene beftimmte 

Abteilungen. Auf Grund jeder Einäfcherung — felbft einer unentgeltlich vorgenommenen — kann 

eine Abteilung des Kolumbariums benutzt werden. Den betreffenden Intereffenten fteht es aber 

frei, gegen Zahlung von 50 Franken das Recht zur Aufftellung der Urne für weitere 5 Jahre 

zu erwerben. Der Betrag von 5o Franken ift auch der Preis, welcher für die Benutzung einer 
Grabftelle auf einem der Parifer Friedhöfe für die gleiche Periode zu entrichten ift. 

Handbuch der Architektur. IV. 8, c. 22
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Tarif für Einäfcherungen. 

Gemäfs Art. 25 des Finanzgefetzes vom ı7. Juli 1889 find die Gemeinden, in welchen 

Leichenverbrennungsanftalten eingerichtet find, berechtigt, Abgaben für deren Inanfpruchnahme 

zu erheben. Die Tarife werden von den Munizipien feftgefetzt und unterliegen der Genehmigung 

feitens der Präfektur. 

Der Confeil municipal von Paris fetzte in Ausführung diefer gefetzlichen Verfügung in der 

Sitzung vom 7. Auguft ı889 den Tarif für die Benutzung des Krematoriums feft, welcher am 

27. September 1889 die präfektorale Genehmigung erhielt. Die ziemlich hohen Anfätze diefes 

Tarifs wurden am 27. Dezember 1889 herabgemindert und am 30. desfelben Monats oberbehördlich 

genehmigt. Seither ift letzterer Tarif in Kraft. Er beruht auf demfelben Grundgedanken, nach 

welchem der Beerdigungstarif konftruiert ift, nämlich darauf, dafs die Einnahmen für die Be- 
ftattung Bemittelter die Koften für die Armenleichen mitdecken müffen. Demzufolge ift die 

zu zahlende Taxe proportional der Klaffe, nach welcher die Ueberführung des Leichnams zum 

Friedhofe erfolgt: 

u In 2 250 Franken 

» MM... nn... 200 » 

» IV... 22202020. 150 » 

» Vo... 100 » 

» VI 
> VI FE 50 » 

»  VM 

einfachfte Form (Gratisleiche) . . nichts. 

Die Maires von Paris können wie bei Beerdigungen durch Befchlufs von Fall zu Fall die 

unentgeltliche Einäfcherung bewilligen, wenn nach ihrem Dafürhalten die Familie aufser ftande 

ift, für die Koften aufzukommen, und find zu diefer Bewilligung auch in dem Falle berechtigt, 

wenn der Verftorbene nicht in den Armenliften eingetragen war. 

Für die Einäfcherung von auswärts unmittelbar in die Leichenverbrennungsanftalt über- 
führter Leichen ift die Taxe nach Klaffe V zu erheben. Dagegen entfällt die Zahlung jener 

Sondergebühr, welche für die von aufserhalb des Parifer Gemeindegebietes nach Parifer Friedhöfen 
gebrachten Leichen zu entrichten ift. 

Für die behufs Einäfcherung aus Parifer Friedhöfen exhumierten Leichen ift keine Exhu- 

mierungstaxe zu bezahlen (Befchlufs der Präfektur vom 26. Juni 1889; Genehmigung vom 27. Sep- 

tember 1889). 

Die Gebühr für die Einäfcherung ift bei Ankunft des Leichnams im Krematorium zu 

Handen des Einnehmers des Oftfriedhofes zu erlegen. 

Der Fortfchritt in der Benutzung der vier Schweizer Feuerhallen wird durch 

folgende zwei Ziffern beleuchtet. Im Jahre 1904 fanden dafelbft insgefamt 376, 

im Jahre 1905 486 Einäfcherungen  ftatt. Davon entfällt der gröfsere Teil der 

Kremationen auf die Feuerhalle in Zürich, wo im Jahre 1902 allein 159 Leichen- 

verbrennungen vorgenommen wurden. 

In der Genfer Leichenverbrennungsanftalt fanden feit 3. März 1902 (Tag der 

erften Einäfcherung) bis zum Schluffe des genannten Jahres 28 Einäfcherungen ftatt, 
in Bafel deren 30. 

Für die Feuerhalle zu St. Gallen ftellt fich die Gefamtzahl der vollzogenen 

Leicheneinäfcherungen in den 3 Jahren wie folgt dar: 

19003 2. nn 38 

IA 2 ne 56 

1005 2 2 2 2 nn nen. 60.
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Für die beftehenden gefetzlichen Beftimmungen, betreffend die Feuerbeftattung 

in der Schweiz, möge das Reglement für die Ausführung der Feuerbeftattung in 

der ftaatlichen Leichenverbrennungsanftalt zu Bafel nachftehend mitgeteilt werden. 

Sı. 

Zur Beftattung einer Leiche im Krematorium des Horburg-Gottesackers bedarf es der 

jeweiligen Bewilligung des Vorftehers des Sanitätsdepartements. 

82 

Die Bewilligung kann unter Vorbehalt der bezüglichen Beftimmungen des Bundesgefetzes, 

betreffend Feftftellung und Beurkundung des Zivilftandes und der Ehe, vom 24. Dezember 1874, 

bezw. der Verordnung vom 27. Oktober 1875 erteilt werden: 

a) wenn eine ausdrückliche Willenserklärung des Verftorbenen vorliegt; 

b) auf Verlangen der Angehörigen des Verftorbenen, fofern keine gegenteilige Willens- 

erklärung desfelben vorliegt. 

Bei Todesfällen, welche ohne vorhergegangene ärztliche Behandlung eingetreten find, oder 

wenn fonft die Todesurfache zweifelhaft erfcheint, mufs der Feuerbeftattung eine amtliche Sektion 

der Leiche vorausgehen. Der Nachweis über eine ftattgefundene ärztliche Sektion ift auch zu 

verlangen bei Leichen, welche behufs Feuerbeftattung von auswärts in den Kanton verbracht 

werden. 

83. 
Die Feuerbeftattung einer Leiche foll unter Einhalten folgender Vorfchriften gefchehen: 

Der Zeitpunkt der Beftattung wird durch den Sekretär des Beftattungswefens unter tun- 

lichfter Berückfichtigung der Wünfche der Angehörigen feftgefetzt. 

Die Ueberführung der Leiche nach dem Gottesacker wird nach den bezüglichen Beftim- 

mungen der Beftattungsordnung ausgeführt. 

Vor dem Krematorium angekommen, wird der Sarg in die Halle getragen und auf den 

dafür beftimmten Platz gefetzt, worauf der Verbrennungsakt unter Leitung und Aufficht des 

Gottesackerauffehers vor fich geht. 

Dem Leichengeleite ift der Zutritt in die Halle, foweit es der Raum zuläfst und foweit nicht 

befondere Gründe dagegen fprechen (Epidemiegefetz), geftattet. 

Sa. 

Nach vollzogener Verbrennung wird die Afche in einem dazu beftimmten Behälter (Urne) 

gefammelt, der letztere gefchloffen, mit Nummer verfehen, regiftriert und nach den’ Vorfchriften 

des $ 5 beigefetzt. 

Die Afche von Leichen, (die von auswärts zum Zwecke der Verbrennung eingeführt worden 

find, kann, auf Verlangen, den betreffenden Angehörigen überlaffen werden. 

$ 5. 
Hinfichtlich der Aufbewahrung der Afche gelten folgende Beftimmungen: 

ı) Soweit ‘durch den Verftorbenen oder deffen Angehörige nichts anderes beftimmt if, 

werden die Afchenbehälter auf dem Horburg-Gottesacker in ein hierzu beftimmtes Grabfeld, 

50 cm tief, beigefetzt, und zwar mit einem Turnus von 10 Jahren. Der einzelne Grabplatz ift 

70 em lang und:60 em breit und darf mit einfachem Denkmal verfehen werden, das aber die 

Grenze des Grabraumes nicht überragen darf. 

2) Der Afchenbehälter kann während längftens 20 Jahren in einer der im Krematorium 

angebrachten Nifchen aufbewahrt werden. Nach Ablauf der zojährigen Periode kann der Afchen- 

behälter durch die Angehörigen in einer den nachfolgenden Beftimmungen entfprechenden Weife 

beigefetzt werden, oder die Afche wird an geeigneter Stelle der Erde übergeben. 
3) Die Afchenbehälter dürfen in Familiengräbern, gemauerten und ungemauerten, unter- 

gebracht werden und zählen in diefem Falle nicht bei Berechnung der Belegung des Grabes. 

4) Auf Wunfch der Angehörigen kann auch die Bewilligung erteilt werden zur Beifetzung 
des 'Afchenbehälters in ein Reihengrab (Gratisgrab, Turnuszeit 25, zo Jahre), in welchem die
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Leiche eines nahen Verwandten des Verftorbenen begraben liegt. Das Grab bleibt dem Turnus 

des Grabfeldes unterftellt. 

S 6. 

Die Feuerbeftattung ift für die unter $ 2 des Gefetzes vom ı6. November 1885 (alle hier 

verftorbenen Perfonen gemeint) fallenden Angehörigen des Kantons unentgeltlich. 
Für Aufbewahrung der Afche im Krematorium (Nifche) nach $ 5, Pof. 2, ift im voraus 

eine Gebühr von 30 Franken zu bezahlen. Die Afchenbehälter (Urnen) find von der Verwaltung 

zu einem durch das Sanitätsdepartement feftzufetzenden Preife zu beziehen und die durch den 

Transport, bezw. Beifetzung der Afche verurfachten Koften durch die Angehörigen zu tragen. 

Für unter $ 3 des Gefetzes vom ı6. November 1885 fallende Leichen (von auswärts hier- 

her gebrachte Leichen), welche im Krematorium beftattet werden follen, ift neben der im$ 7 

desfelben Gefetzes feftgefetzten Gebühr von ı00 Franken (Einfuhrgebühr) eine folche von 

40 Franken für Kremation zu bezahlen. Ueberdies fallen die Transportkoften der Leiche vom 

Bahnhof zum Krematorium zu Laften der Angehörigen. 

In Italien beträgt die Gefamtzahl der bis Ende 1905 ftattgefundenen Einäfche- 
rungen in den 32 Feuerhallen ca. 5000. 

Die Statiftik der italienifchen Krematorien (bis Ende ı9or) ergibt fich aus folgender 

Tabelle: 

— — — | 

Leichenverbrennungs- | 1901 Gefamtzahl | Leichenverbrennungs- | 1901 Gefamtzahl 
anftalt zu: | | feit Beginn anftalt zu: feit Beginn 
— —— = I 

Mailand . . ... | 103 1647 Uebertrag | 229 3375 

Rom . ..... 59 941 Spezia . | 5 5 

Turin. . 2.2.2.0 23 260 Ali 22) 2 30 

Bologna . . . ... 21 176 Lodi I 2 52 

Florenz . . ... 16 301 Udine . 2 49 

Venedg . . 2... 7 50 Cremona. . 2.2. | 1 124 

Uebertrag | 229 | 3375 Summe | 241 3635 

Annähernd die Hälfte der jährlich in Italien ftattfindenden Einäfcherungen entfällt fomit 

auf Mailand. 

In der einzigen Leichenverbrennungsanftalt Dänemarks zu Kopenhagen kann 

auch ein fchwacher Fortfchritt in der Entwickelung der Feuerbeftattung feftgeftellt 

werden. Folgende Zahlen weifen dies deutlich auf. 

Jahrgang . rn 1901 1902 1903 1904 1905 

Zahl der Einäfcherungen . „ 34 44 5 47 73 

Was Schweden betrifft, fo wurde die Feuerhalle zu Hagalund im Jahre 1905 

in 49, jene zu Gothenburg in ı8 Fällen benutzt. 

Die Gefamtzahl der Einäfcherungen, die in den Vereinigten Staaten von 

Amerika feit Beftehen der 32 Feuerhallen bis Ende 1905 ftattgefunden haben, be- 

trägt 31245. Dafelbft fanden im Laufe des letzten Jahres 1905 insgefamt 4351 

Leichenverbrennungen ftatt. Der Jahresdurchfchnitt kann im allgemeinen mit 

3000 Einäfcherungen angenommen werden. In der nachftehenden Zufammen- 

ftellung !3®) ift die Zahl der in den Vereinigten Staaten bis 1goı vollzogenen Ein- 

äfcherungen mitgeteilt. 

138) Nach: Zomp/on.



Leichen- Gefamt- Leichen- | Gefamt- 

Nr. |  verbrennungsanftalt 1901 pn Nr. | verbrennungsanftalt | 1901 zen 
zu: | Beginn zu: | Beginn 

| H 

ı | Frefh Pond, N.Y.... | 654 4557 Uebertrag | 2069 11854 

2 | Buffalo, N.Y. ..... | 50 534 | 13 | Chicago, I........ | 182 877 
3 | Troy, Earl. C. N.Y.. | 19 166 14 | Mount Auburn, Maff. | 119 169 

4 | Swinburne Island, N, Y. 3 114 |ı5 | Pittsburg, Pa....... | 24 239 

5 | Waterville, N.Y..... | I 39 16 | Baltimore, Maryl. ... | 20 200 

6 | St. Louis, Miff....... | oo a4 1195 | 17 | Lancafter, Pa... .... 2 101 
7 | Philadelphia, Pa..... | 119 1037 ı8 | Davenport, Iowa ... 29 162 

8 | San Francisco, | 19 | Milwaukee, Wisc. ,.. 45 223 
Old Fellows, Kal... | 666 2201 |2o | Wafhington, Col. ... | 33 149 

9 | San Francisco, | 2ı | Wafhington, LeMoyne, 

Cyprefs Lawn, Kal. 91 723 Col... 222222... ı I 43 

10 | Los Angeles, Kal... | 65 552 |22 | Pafadena, Kal...... | 46 158 
ı1 | Bofton, Maff....... 171 u 23 | St. Paul, Minn...... 20 76 

ı2 | Cincinnati, Ohio.... | 89 736 124 | Fort Wayne, Ind... . 5 18 

| Uebertrag | 2069 | 11854 Gefamtzahl | 2595 14269 

Aus diefer Zufammenftellung wird erfichtlich, dafs durchfchnittlich ca. ein 

Drittel der Gefamtzahl der jährlich ftattfindenden Leichenverbrennungen auf die 
5 Feuerhallen im Staate New York entfällt. 
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